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UnterrichtsZeiten

Pause

kein  
Unterricht

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1
08:15
09:23

2
09:28
10:35

10:35
11:00

3
11:00
12:08

4
12:13
13:20

13:20
14:05

5
14:05
15:13

Unterrichtszeiten für die Sekundarstufe I
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Was ist beim Schulweg meines Kindes zu beachten?

Bringen und Abholen mit dem PKW

Bitte achten Sie beim Absetzen Ihrer Kinder auf die mit dem Halteverbot 
gekennzeichneten Bereiche. Bushalte- und Lehrerparkplätze sind grund-
sätzlich freizuhalten. Ein rücksichtsvolles Fahren vor dem Schulgelände 
kann unnötigen Stau und Unfälle vermeiden. Die Geschwister-Scholl-Schule 
empfiehlt, dass die Schülerinnen und Schüler ihren Schulweg zu Fuß, mit 
dem Fahrrad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurücklegen.

Fahrgeräte

Fahrräder, Roller, Skateboards o.ä. müssen beim Betreten des Schulhofs 
an der dafür vorgesehenen Abstellmöglichkeit abgeschlossen werden. Die 
Mitnahme der Fahrgeräte ins Gebäude ist verboten.

Pünktlichkeit

Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind pünktlich zum Unterricht erscheint. Es 
ist für das gesamte Unterrichtsgeschehen störend, wenn nach 08:15 Uhr 
Kinder verspätet in den Klassenraum kommen. Außerdem ist es den Kin-
dern selbst meist unangenehm und sie verpassen wichtige Unterrichtsin-
halte. Sollte Ihr Kind auf diese Art zu viel Unterrichtsstoff verpassen, wird 
dieser zu anderer Zeit nachgearbeitet.

Welches Material braucht mein Kind für den Unterricht?

Lehr- und Lernmittel

Die Schule stellt Ihrem Kind eine Vielzahl an Lehr- und Lernmitteln zur Ver-
fügung. Diese Materialien sind von allen Kindern sorgfältig zu behandeln, 
da sie mehrere Jahre genutzt werden. Sollten von der Schule gestellte Ma-
terialien beschädigt oder verloren sein, müssen diese ersetzt werden.



6

Material

Folgende Materialien gehören zur Grundausstattung und sollten von jedem 
Kind angeschafft werden:

• 1 Hausaufgabenheft

• 2 karierte Hefte (DIN A4 mit Rand)

• 4 linierte Hefte (DIN A4 mit Rand)

• Notenheft (klein) 

• Je 1 Heftumschlag DIN A4 in blau, gelb und rot

• 9 Schnellhefter (blau, gelb, rot und 6 weitere Farben)

• ausreichend liniertes und kariertes Papier (DIN A4 mit Rand) für die 
Schnellhefter

• Deckfarbkasten (12 Farben), Pinsel, Klebestift, Schere

• Federmappe mit ausreichenden Stiften, Textmarkern, Lineal, Radiergummi, usw.

• Zirkel, Geodreieck, Bleistift (HB oder H)

Fehlendes Material führt immer wieder zu Störungen im Unterricht. Bitte 
kontrollieren Sie regelmäßig, ob Materialien ersetzt oder neu angeschafft 
werden müssen.

Welche individuelle Förderung erhält mein Kind?

Forder-/Förderunterricht

Für die Hauptfächer Deutsch, Englisch und Mathematik wird in den Jahr-
gängen 5 bis 7 Forder- und Förderunterricht in Kleingruppen angeboten, 
welcher durch Fachlehrkräfte begleitet wird. Darüber hinaus besteht für 
sprachlich begabte Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, in unserem 
Bili-Programm ihre Englischkenntnisse zu vertiefen. Dieses System wurde 
mit dem Gütesiegel „Individuelle Förderung“ ausgezeichnet.
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Was erwartet mein Kind im Ganztag?

Arbeitsgemeinschaften (AGs)

Die Teilnahme an AGs ist für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 
bis 7 verpflichtend. Jedes Halbjahr finden neue AG-Wahlen statt. Die dafür 
notwendigen Materialien (z.B. Sportsachen) müssen selbstständig mitge-
bracht werden. AGs werden nicht benotet, doch die Teilnahme wird auf 
dem Zeugnis bescheinigt. 

Bücherei

Unseren Schülerinnen und Schülern steht in den Pausen eine umfangreiche 
Schülerbücherei zur Verfügung. Bei der Ausleihe werden sie durch Schul-
personal beraten.

Hausaufgaben

Hausaufgaben sollen die individuelle Förderung unterstützen. Sie dienen 
dazu, dass die Kinder sich das im Unterricht Erarbeitete einprägen, ein-
üben und anwenden. Die Schülerinnen und Schüler haben während der 
sogenannten Arbeitsstunden die Gelegenheit, ihre Hausaufgaben unter der 
Aufsicht einer Lehrkraft anzufertigen.
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Mittagspause (Offenes Angebot)

An unseren Ganztagen findet eine Mittagspause statt. In dieser Zeit stellt 
die Schule ein Offenes Angebot zur Verfügung, welches die Schülerinnen 
und Schüler frei wählen können. Dieses Offene Angebot enthält zum Beispiel:

• Kreatives Gestalten im Kunstraum

• Sportangebot in der Turnhalle

• Bücherei

Welche Regeln gelten in der Schule?

Handynutzung

Handys und andere digitale Geräte bleiben ohne eine ausdrückliche Erlaub-
nis der Lehrkraft während der gesamten Anwesenheit im Gebäude und auf 
dem Schulgelände ausgeschaltet. Sie sind nicht zu sehen und nicht zu hö-
ren. Bei Verstößen gegen diese Vorgaben wird die Schule folgendermaßen 
verfahren: 
Die Geräte werden eingezogen. Die Eltern oder die volljährigen Schülerin-
nen und Schüler erbitten schriftlich die Rückgabe der Geräte. Sollten diese 
Maßnahmen keine Wirkung zeigen, müssen Erziehungs- und Ordnungs-
maßnahmen eingeleitet werden.

Essen

Der Kiosk unserer Mensa bietet in jeder Hofpause ein umfangreiches Ange-
bot an Getränken und Speisen an. Die Firma Windmann Catering ermög-
licht es, dass Kinder mit ihren Eltern gemeinsam ihr Mittagessen online aus-
wählen und bestellen können. An den Ganztagen werden ein klassisches 
Menü (fleisch-/fischhaltig), ein Spezial-Menü (vegetarisch) und ein gemisch-
ter Salat inkl. Nachtisch angeboten. Auf die Verarbeitung von Schweine-
fleisch wird im kompletten Essensangebot der Schule verzichtet. Über eine 
App können Sie einsehen, ob Ihr Kind bestellt hat, das Essen abgeholt hat 
und wie viel Guthaben auf der Essenskarte verbucht ist.



9

1. Ich bin leise und höre zu!

2. Ich verletze niemanden mit Worten und Taten!

3. Ich respektiere andere!

Rote-Karte-Raum

Bei Verstößen gegen die Regeln können die betroffenen Schüler ihr Ver-
halten mit pädagogischem Personal im Rote-Karte-Raum reflektieren. Der 
Unterricht für die restliche Lerngruppe kann somit störungsfrei fortgesetzt 
werden. Sollten diese Maßnahmen keine Wirkung zeigen, müssen Erzie-
hungs- und Ordnungsmaßnahmen eingeleitet werden.

Schwimmunterricht

Die Teilnahme am Schwimmunterricht ist für alle Schülerinnen und Schüler 
verpflichtend. Die Leistungen werden mit der Sportnote verrechnet. Der 
Schwimmunterricht findet immer in der Klingenhalle in Solingen statt. Die 
Kinder werden während der Pausen mit dem Bus zur Schwimmhalle ge-
fahren. Ein Besuch der Mensa ist in diesen Pausen nicht möglich. Eine Aus-
nahme bildet der Schwimmunterricht in Randstunden: Sollte der Schultag 
mit Schwimmen beginnen, treffen sich die Kinder vor der Halle. Findet der 
Schwimmunterricht am Ende des Tages statt, werden die Kinder vor Ort 
entlassen. Für den Schwimmunterricht müssen alle Schülerinnen und Schü-
ler eine Schwimmtasche mit folgenden Dingen mitbringen:

• Duschgel oder Seife

• mind. 1 entsprechend großes Handtuch

• Badeschlappen

• Badeanzug für Mädchen bzw. Badehose für Jungen

• ggf. Wechselwäsche

Regeln

Die Regeln der Geschwister-Scholl-Schule sind einheitlich für alle Klassen 
gültig. Sie sind in allen Räumen gleich visualisiert. Im Sinne des geteilten 
Erziehungsauftrags möchten wir Sie bitten, uns bei der Umsetzung der Re-
geln in der Schule zu unterstützen.
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Sportunterricht

Die Teilnahme am Sportunterricht ist für alle Schülerinnen und Schüler ver-
pflichtend. Die Kinder werden ggf. während der Pausen mit dem Bus zur 
Sporthalle gefahren. Ein Besuch der Mensa ist in diesen Pausen nicht mög-
lich. Eine Ausnahme bildet der Sportunterricht in Randstunden: Sollte der 
Schultag mit Sport beginnen, treffen sich die Kinder vor der Halle. Findet 
der Sportunterricht am Ende des Tages statt, werden die Kinder vor Ort ent-
lassen. Für den Sportunterricht müssen alle Schülerinnen und Schüler eine 
Sporttasche mit folgenden Dingen mitbringen:

• sportgerechte Kleidung: atmungsaktive, nicht enganliegende Kleidung 
(keine Jeans, keine Tops)

• Hallensportschuhe mit heller Sohle

• Haargummi für lange Haare

• ggf. Wechselwäsche

Schmuck muss abgenommen oder mit einem Pflaster abgeklebt werden. 
Können Schülerinnen und Schüler nicht am Sportunterricht teilnehmen ist 
eine Entschuldigung durch die Erziehungsberechtigten mitzubringen. 

Können Schülerinnen und Schüler nicht am Schwimmunterricht teilneh-
men, ist neben einer Entschuldigung durch die Erziehungsberechtigten 
auch entsprechende Wechselkleidung für die Schwimmhalle (T-Shirt, kurze 
Hose, Badeschlappen) mitzubringen.
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Worauf muss ich achten, wenn mein 
Kind nicht zur Schule kommen kann?

Krankmeldung

Bitte melden Sie sich per Mail bei den Klassenlehrkräften (z.B. m.muster-
mann@scholle-solingen.de), wenn Ihr Kind krank ist. Wir bitten Sie aus-
drücklich, dies NICHT telefonisch über das Sekretariat zu erledigen! Zusätz-
lich ist immer eine schriftliche Entschuldigung notwendig, die Ihr Kind mit 
in die Schule bringt, wenn es wieder gesund ist. Bei Erkrankungen unmit-
telbar vor und nach den Ferien ist zwingend eine ärztliche Bescheinigung 
erforderlich. Unentschuldigtes Fehlen muss die Schule der Bezirksregierung 
melden. Wird die Schulpflicht nicht eingehalten, kann ein entsprechendes 
Bußgeld durch die zuständigen Behörden verhängt werden.

Wichtig:  
Krankheiten wie Masern, Keuchhusten, Mumps, Scharlach, Windpocken, 
Hepatitis A, Krätze oder das Auftreten von Kopfläusen sind umgehend in 
der Schule zu melden.

Beurlaubung

Anträge auf Beurlaubung sind frühzeitig, schriftlich und mit Begründung 
bei den Klassenlehrkräften einzureichen. Diese werden dann von der Schul-
leitung im Einzelfall geprüft. Anträge auf Beurlaubung unmittelbar vor und 
nach den Ferien werden in den meisten Fällen abgelehnt, wenn sie das Ziel 
haben sollen, eine Reise günstiger zu unternehmen. Der versäumte Unter-
richtsstoff ist nachzuholen. 

Sollten Sie einen Kuraufenthalt mit Ihrem Kind planen, informieren Sie bitte 
rechtzeitig die Klassenlehrkräfte, damit passendes Schulmaterial vorbereitet 
werden kann. Sobald Ihnen die Genehmigung zur Kur vorliegt, leiten Sie 
diese an die Schulleitung weiter, damit sie auch von schulischer Sicht ge-
nehmigt werden kann.
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Was passiert, wenn Unterricht ausfällt?

Betreuung

Wir bemühen uns, den Ganztagsbetrieb von 08:15 Uhr bis 15:13 Uhr an 
drei Tagen zu gewährleisten. Die Erfahrung zeigt, dass es (z.B. zur Grippe-
zeit) zu personellen Engpässen kommen kann und nicht alle Stunden ver-
treten werden können. Eine verlässliche Betreuung ist dennoch gewährleis-
tet! Die Kinder bleiben an diesen Tagen auf jeden Fall bis zur 4. Stunde und 
können auch an der Mittagspause teilnehmen. Unser Angebot für Kinder, 
die betreut werden müssen (Anmeldung erforderlich), umfasst außerdem 
eine weitere Betreuung bis 15:13 Uhr bzw. eine Betreuung bis 13:20 Uhr 
an den kurzen Tagen, sowie eine Betreuung ab 08:15 Uhr.

Vertretungsplan (DSBmobile)

Die APP „DSBmobile“ gibt Ihnen die Möglichkeit, den Vertretungsplan für 
den aktuellen und kommenden Schultag online einzusehen.
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Welche außerunterrichtlichen Termine gibt es?

Ausflüge/Klassenfahrten

Ausflüge und Klassenfahrten sind wesentlicher Bestandteil der Arbeit an 
unserer Schule. In diesem Rahmen erhalten Kinder die Möglichkeit an 
außerschulischen Lernorten wesentliche Lernerfahrungen zu machen. 
Klassenfahrten sind von der Schulkonferenz im Rahmen unseres Schul-
fahrtenprogramms abgestimmt und beschlossen. Die Befreiung von der 
Klassenfahrt ist nur möglich, wenn die Eltern frühzeitig einen begründeten 
schriftlichen Antrag bei der Schulleitung gestellt haben und diesem ent-
sprochen wurde.

Tag der offenen Tür

Einmal im Schuljahr findet an einem Samstag unser Tag der offenen Tür 
statt. Die Kinder der Klasse 5 gestalten diesen aktiv mit. Da es sich um 
eine Schulveranstaltung handelt, ist die Teilnahme für alle Schülerinnen und 
Schüler des fünften Jahrgangs verpflichtend.

Termine

Informationen über Termine erhalten Sie über die Sdui-App, Elternbriefe, 
Klassenpflegschaftssitzungen oder unsere Homepage: 
(www.scholle-solingen.de). Bei jeder Zeugnisausgabe erhalten alle Schüle-
rinnen und Schüler eine Ausgabe der „Scholle aktuell“, die – neben vielen 
anderen interessanten Einblicken in unser Schulleben – einen vorläufigen 
Terminplan für das kommende Schulhalbjahr enthält.
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Wie kann ich Kontakt zur Schule/ zu Lehrkräften aufnehmen?

Kommunikation mit der Schule/mit dem Sekretariat

Generelle Informationen erhalten Sie über die Sdui-App, Elternbriefe, Klas-
senpflegschaftssitzungen oder unsere Homepage (www.scholle-solingen.
de). Wenn Sie mit der Schule in Kontakt treten möchten, können Sie an-
rufen (Sekretariat Uhlandstraße: 0212 5944 -50, Sekretariat Querstraße:  
0212 6598-20) oder eine Mail schreiben (ges-geschwister-scholl@solingen.de). 

Wenn sich bei Ihnen Änderungen (Adresse, Telefonnummer) ergeben, tei-
len Sie dies bitte umgehend der Klassenlehrkraft und im Sekretariat mit, 
damit wir Sie in Notfällen erreichen können.

Kommunikation mit Lehrkräften

Unsere Lehrkräfte sind über die Sdui-App oder per Mail (z.B. m.muster-
mann@scholle-solingen.de) zu erreichen. Nach vorheriger Terminverein-
barung sind auch persönliche Beratungsgespräche mit Lehrkräften und/
oder der Schulleitung möglich. In jedem Schuljahr werden außerdem zwei 
Elternsprechtage angeboten, die halbjährlich stattfinden. Sie erhalten vor-
her eine schriftliche Einladung und die Klassenlehrkräfte koordinieren Ihren 
Termin. 

Ein Beratungsgespräch ohne vorherige Terminvereinbarung ist nicht mög-
lich, da hierdurch der Unterricht und die schulischen Arbeitsabläufe gestört 
werden.

Sdui – Die App für unsere Schule

Sdui ist eine digitale Lösung zur Schulkommunikation in Form einer Schul-
App. Der Vorteil gegenüber anderen Kommunikationsprogrammen (z.B. 
WhatsApp) ist die garantierte Datensicherheit. Über die App werden Nach-
richten von der Schule bzw. Lehrkraft an die gesamte Schule, bestimmte 
Klassen, Kurse oder Gruppen verschickt. Eltern und Kinder erhalten Nach-
richten direkt aufs Handy ohne die eigene Telefonnummer weitergeben zu 
müssen. Auch eine Nutzung über Tablet oder Internetbrowser ist möglich.
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Wie können Eltern den Schulalltag mitgestalten?

Mitarbeit von Eltern

Erziehung und Bildung sind die gemeinsame Aufgabe von Familie und 
Schule. Über tatkräftige Unterstützung von Eltern freuen wir uns daher 
sehr. Sie können z.B. in folgenden Bereichen aktiv werden:

• Mitarbeit in Gremien (Klassenpflegschaft, Schulpflegschaft, Schulkonferenz)

• Mitarbeit in Fachkonferenzen der einzelnen Fächer

• Mitarbeit im Ganztag (z.B. Leitung oder Begleitung einer AG)

• Mitgliedschaft im Mensa- und/oder Schulverein

Ist mein Kind in der Schule versichert?

Versicherungsschutz

Trotz aller Bemühungen lassen sich Unfälle im Schulbereich nicht komplett 

vermeiden. Die Schülerinnen und Schüler sind bei Personenschäden 

• auf dem direkten Schulweg

• während des Unterrichts und der Pausen

• bei Unterrichtsgängen, Wanderungen, Ausflügen und Klassenfahrten

• bei Schulveranstaltungen und -feiern

gesetzlich versichert.

Verletzt sich ein Kind, muss es sich umgehend im Sekretariat melden, damit 

eine sachgemäße Versorgung gesichert und der Versicherungsschutz nicht 

gefährdet wird. Bei jedem Unfall, der einen Arztbesuch zur Folge hat, muss 

die Schule eine Unfallmeldung schreiben. Auch der Arzt muss darauf hin-

gewiesen werden, dass es sich um einen Schulunfall handelt, da die Kosten 

bei der Unfallkasse eingereicht werden.
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Haftpflichtschäden sind grundsätzlich nicht versichert. Wenn Wertsachen 
(einschließlich Handys) und größere Geldbeträge mit in die Schule gebracht 
werden, geschieht dies auf eigenes Risiko. Die Stadt Solingen empfiehlt 
als Schulträger ausdrücklich, sich auf eine „schulgerechte Ausstattung“ zu 
beschränken.
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Notizen
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Kontakt

Schulleiterin:        Elke Mosebach-Garbade
Stellv. Schulleiter:  Achim Rothhaas    

Querstraße 42 (Jahrgang 8 – 13)
Fon: 0212 65982 - 10

Uhlandstraße 28 (Jahrgang 5 – 7)
Fon: 0212 59445 - 0

Fax:  0212 65982 - 50

E-Mail: ges-geschwister-scholl@solingen.de
Web:    www.scholle-solingen.de 




